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^ ^ Achdeme dem Königin Sycyonien Ollsi-
M (D Nene8 von seiner Gemahlin zugleich ein

Sohn / und eine Tochter geboren / ans
bey jener ? kiümu5 , diese aber ^ Mses be¬
namset wurde / kieste derselbe ( um willen jhme
das OeipKische Oncu ! bedeutet hatte/daß er in
eine Gefahr/von seinem eigenen Sohn ermordet
zu werden komen wurde ) pbilincum dem Tod
Mussetzen/ ^ rikLLLm hingegen nur alleine an sei¬
nem Hofe auferziehen . Da nun selbe mtt
denen Jahren zugleich auch an Schönheit Zu¬
nahme / verliebte sich in sie ein edler und ta¬
pferer Hckemenliicher Jüngling / Namens
kiegscles , welcher öfters in denen Olympischen
Spielen den Sieges - Krantz erhalten ; Die«
ser aber kunte sie von dem Vatter / deme der
^rkenienlische Nameverhaffet ware/ttiemalen
erhalten . Er begade sich also voller Ver¬
zweiflung nach Or-era , aldort wurde er von
einer Räuber - Rotte überfallen / und fast
unrerdruket / soferne i- m nicht l - yciäas em
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vermeinter Sohn des Königs sothaner Jnsuk
zu Hülfe gekommen wäre / wesientwegen er
hernach mit Diesem fernem Errekter eine bestän¬
dige zärtliche Freundschaft pflöge . Eben die¬
ser ä.yciäas Ware lange Zeit in eine Orerische
Dame Namens , ( welcher er auch
hermltch die Treue geschworen ) verliebt ; es
wurde aber diese Liebe dem König kündbar/
welcher / weilen er eine so ungleiche Vermah¬
lung nicht zuaeben wollte / die unalükselige

dergestalt verfolgte / daß sie sich ge¬
zwungen sähe / ihr Bauer s Land zu verlassen/
und sich unerkannter Weise in die Gegend von
Liis zu flüchten / alwo sie unter dem Name
I- icori8 , !als eine Schafferin gekleidet sich be¬
ständig verborgen aufhrelte / und wiewolen
sie von ihren Verwandten sehr bedamet wur¬
de / so befände sie sich doch hierdurch alleinig
vor denen Gewalrhäugketten rhres Herschers
gesichert. L-yci638 , welcherwegen LhrerFluchk
untröstlich wäre / entschlösse sich nach emtger
Zelt / um seine Betrübnuß in etwas zu massi¬
gen / nacherLli8zu gehen / und denen Feyer-
ltchkeiten deren Olympischen Spielen / welche
daselbst mir Zulauf fast des gantzen Griechen-
Landes nach Verlauf eines jedwederen vierten
Jahres gehalten wurden / beyzuwohnen . Ee
begäbe sich dahin / den kie ^sc !^ in
zurukrlastend / und fände / daß Oültkenes,
(welcher zum Vorsteher dieser Spielen erweh-
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let wäre / und sich dahero gleichfalls aus Sft
cvonien nacher Lii8 verfüget hatte / ) zum
Pretß für den Obsiger seine eigene Tochter
^nliLäm aufgesetzet hatte. l-ycjcls8 solche er*
sehend / vergaffe alsodald seiner vorig unbe-
glükten Neigung / und verklebte sich heftig in
dieselbe / wellen er aber wegen seiner Unerfah-
renheit in denen Fecht - Spielen / wovon er
die Prob ablegen jolte / sie zu erlangen nicht
verhoffen börste/so trachtete er diesen Man¬
gel durch eine Llst zu ersetzen / und da er sich
erinnerte ? daß sein Freund kle^ ael^ in eben
diesen Spielen sehr geübt / und schon öfters
Der Odsieger ware/liesie er solchen aus Oeca
kommen / und die Spiele durch selben für ihne
verrichten . Dessen weiterer Erfolg aus ge¬
genwärtiger Vorstellung zu entnehmen . t

Der Schau - Platz wird auf denen '
Feldern von Lüs , unweit der Stadt

Olympia an dem Ufer des Flus» §
ses ^ lpkXi zu seyn erdichtet.
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